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Ein paar Zahlen zum Anfang…

53 Prozent der Deutschen nutzen 
regelmäßig Videos im Netz (ARD/ZDF 
Online-Studie 2017)

90 Prozent der DAX-Unternehmen 
setzen Erklärvideos in 
Unternehmenskommunikation ein 
(VideoBoost, 2015)

YouTube als zweitgrößte 
Suchmaschine: „audiovisuelle 
Enzyklopädie“ (Wolf, 2013)

2



Formen des Erklärfilms

http://www.medienkompetenz-brandenburg.de/fileadmin/daten/netzwerkportal/Medienkompetenz_verbindet/2015/Fachtagung_Berlin_YouTube_Bildungspotenzial_Kleiner.pdf



Geschichte…

• 1907 Herman Lemke, Kinematographische 
Reformvereinigung, erster Katalog mit Filmen für 
Bildungszwecke

• seit 1920 Bildstellen in größeren Städten

• 1934 Reichsstelle für Unterrichtsfilm - systematische 
Produktion von Unterrichtsfilmen

• Ausbau des Bildstellensystems (12.000 Stadtbildstellen in 
1943)

• Einführung des Schulfernsehens in den 1960er Jahren

• außerhalb von Schule bekanntes Beispiel:
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Sendung mit der Maus…

https://www.wdrmaus.de/filme/sachgeschichten/kostueme_fuers_all.php5

https://www.wdrmaus.de/filme/sachgeschichten/kostueme_fuers_all.php5


Arten des Erklärvideos:

• Realfilm

• Personen + Screen (Studio!)

• Zeitraffer

• 2D Computeranimation / 3D 
Computeranimation

• Sketching Hand/Whiteboard Animation

• Stop Motion

• Legetechnik
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Lehrfilm, Laborfilm

https://youtu.be/42ccbscBzrY

https://youtu.be/42ccbscBzrY
https://youtu.be/42ccbscBzrY


Person + Screen (Studio)

https://youtu.be/ggZ0kMLblCg

https://youtu.be/ggZ0kMLblCg


Screencasts / Tutorials

https://youtu.be/5vwfOW_xlgg

https://youtu.be/5vwfOW_xlgg


Screencasts / Präsentationen

http://screencasts.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/instruktionsdesign.htm

http://screencasts.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/instruktionsdesign.htm


eLectures

https://electure-ms.studiumdigitale.uni-
frankfurt.de/vod/clips/GmoYYKrBdM/flash.html

https://electure-ms.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/vod/clips/GmoYYKrBdM/flash.html


Stop Motion

https://www.mdr.de/mediathek/fernsehen/a-z/video-190096_zc-
ca8ec3f4_zs-73445a6d.html

https://www.mdr.de/mediathek/fernsehen/a-z/video-190096_zc-ca8ec3f4_zs-73445a6d.html


Stop Motion

https://youtu.be/YTPISMmnmps

https://youtu.be/YTPISMmnmps
https://youtu.be/YTPISMmnmps


Animation – meinunternehmensfilm.de

http://www.meinunternehmensfilm.de/

http://www.meinunternehmensfilm.de/
http://www.meinunternehmensfilm.de/


Animation - PowToon

https://youtu.be/nHA_-tIPdX0

https://youtu.be/nHA_-tIPdX0
https://youtu.be/nHA_-tIPdX0


Legetechnik

https://youtu.be/nO_8YsJmZfk

https://youtu.be/nO_8YsJmZfk


Produktion – Storyboard

•Storyboard



Produktion - Zeichnungen



Aufnahme



Vertonung



Post-Produktion



Post-Produktion



Gestaltungselemente von Erklärvideos

• Text, Bild, Musik und Sprecher meist zusammen eingesetzt

• Länge kann stark variieren

• ausreichend hohe Audioqualität (wirkt sonst extrem 
störend)

• Kontext auf den Zuschauer angepasst

• einfache, klare Sprache

• konkrete Formulierungen, keine Fremdwörter

• einfache Symbolik

• Storytelling: Konkrete Geschichte mit Protagonist/in



Wissenschaftliche Grundlagen

Kann man mit Videos 
überhaupt lernen…

… und falls ja, warum?



Kognitive Theorie multimedialen Lernens 
(Mayer, 2001)

Prinzipien für didaktische 
Gestaltung:

►duale Kodierung 

► räumliche Nähe 

► simultane Darstellung

►Kohärenzprinzip 

►Multimodalität 

►Redundanzprinzip: Bild und 
Ton besser für Wissenserwerb 
als Bild, Ton und Text

kognitive Prozesse beim Lernen:

• Auswahl relevanter Wörter und 
Bildinhalte,

• Strukturierung der Text- und 
Bildinhalte

• Bildung kohärenter Modelle

• Verknüpfung der Text- und 
Bildpräsentation, Verknüpfung 
neuen Wissens mit bereits 
erworbenem aus 
Langzeitgedächtnis.



Sozialkognitive Lerntheorie (Bandura, 1963)

Lernen am Modell

• Modelle als Vermittler von Wissen, Werten, kognitiven 
Fähigkeiten

• auch fiktive, symbolische medial vermittelte Modelle 
möglich

• es wird gezeigt, wie das Modell eine bestimmte 
Problemsituation löst, das wird übertragen

Wirkung beim Rezipienten: 

• Erwerb von Strategien selbst das Problem zu lösen, 

• gestärkte Selbstwirksamkeit, 

• Überzeugung das auch zu können --> wirkt umso stärker, je 
stärker der Rezipient mit Modell identifiziert



Elaboration Likelihood Model 
(Petti und Cacioppo, 1986)

• Grundmodell der Medienwirkungsforschung

• betrachtet Einstellung des Rezipienten zum Thema

• Schlüsselhindernis "Gegenargumentieren" (unterbewusst), 
wird reduziert, je stärker Rezipient in Geschichte vertieft ist 
(Stichwort Storytelling)

• Erklärvideos sind daher besonders geeignet um 
Menschen zu überzeugen/ zu beeinflussen 
(Studie Prof. Vorderer, Uni Mannheim 2013; 
http://www.explain-it.tv/wissenschaftliche-erklaervideos)

http://www.explain-it.tv/wissenschaftliche-erklaervideos


Einsatzmöglichkeiten

•Wirtschaft / Marktkommunikation:

•Marketing, Imagefilm, Produktfilm
•Conversion-Optimierung (Besucher bleiben 

länger auf der Seite etc.)
•Unternehmenskommunikation / interne 

Schulungszwecke



Einsatz in Studium, Lehre, Unterricht: 
Zwei Szenarien

Erklärvideos als Unterrichtsmaterial

 Förderung von Fach- und Selbstlernkompetenzen

Lernen durch Lehren

 Förderung von Medienkompetenz, Erklärkompetenz



Erklärvideos als Unterrichtsmaterial

•Produktion dr. Lehrperson

• Einstieg ins Thema, Interesse wecken, Vorwissen 
aktivieren

•Diskussionsgrundlage für Präsenzveranstaltung / 
Flipped Classroom

•Klausurvorbereitung

•Umsetzung als Screencast, Animation (Powtoon), 
auch Anreicherung mit Fragen möglich (playposit)



Erklärvideos als Unterrichtsmaterial

•Produktion dr. Lernende/Studierende

•Medienpädagogische Projekte (Schüler erklären 
"Neulingen" den Schulalltag, die versch. AGs etc.)

• als Leistungsnachweis - Wie dokumentiere ich das 
was ich kann?

•Umsetzung z.B. mit Legetechnik oder Stop Motion 
(BYOD)



Fragen?
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